
Wiesbadener
Sfgatt von Staats -, Stadt - « . Gemeindebehörden.

^ ZweiAt-ll-r5fr ^ In? HE °7 ^ mon- tl . 22 *W **"k̂ ks, m*  ® ei *“ d °st kosten LI- „W. St. fff.“
Bei der Post bestE . . . . onatl . 22. Ml ., abgeholt 21.— Mk. abgeholt ebensooiel wie bei Zu-

V«*. (V|KI( VIZ ill. 21.
- - *,*,,* bestE . . . . — ; r ~ “£S2K? ft '“ * WLt- abgeholt ebensoviel wie bei Zu-

Einzelnummer 1.— Mk. — Die BerieÜer L-- ^ , Wellung ins LauS.
dangen mit EMar , ge, en

- . i „— — ———_ __ _ o~~ uv viuiuuciy uet |iujun.

Nikolasstrabe 11 Fernruf .- 5915 und 5916.

Generalanzeiger
Mittagszeitnng der Stadt WkeÄadH ».

AÄÄrrÄ ». ÄP -- - ^ °- -MSA Ä
»8 «er Anzeigengebühren  durch Klage und bet Konkursoer

nach Tarif. — Bei
wirb der brwilll-

Gcöffnet Wochentags so« 8 USr morgens bis 6 ULr abends. Son«.  und Feiertags geschloiken.

Nach dem Scheitern der Anleihe.
Der Zustand, der durch den Abbruch der Par !l-r Banki -rs-

Konfereuz herbeigefllhrt wurde, ist wenig erbaulich. Die deutsche
Negierung yatte rn ihrer letzten Note an die R-paratioiisko»iinis-
sion klar und deutlich zum Ausdruck gebracht, daß sie ihre er¬
neuten und lebhaft bekämpften Zugeständnisse  nur unter

«rfif 11" 8 « a<̂ en  , Iönne' baß eine ausreichende Anleihe
& 6‘e Balanzierung des Etats und der Einstellung
^ ^ ^ "^ ktdrucks sowie die Möglichkeit einer Stabilisierung der
Wahrung gewahre. Unb selbst in Frankreich  wirb heute —
wie zahlreiche Blätter beweisen — eingesehen daß das Ncvara-
twnsproblem nicht gelöst werden kann, wenn die deutsche Finanz-
5!^ . ^ aft nicht auf eine gesunde Grundlage gebracht wirb . Die
bisher von Frankreich versuchte Methode, dieses Problem macht-

losen, hat Fiasko gemacht, unb die allgemeine Er¬
kenntnis, baß solche wirtschaftlichen-  Fragen nur im Zu-

und nur auf dem Wege des sachverständigen Ent-
o^ enkommens gelost werben können, ist immerhin ein Gewinn
b?° ^ dauerlichen Entwickelung der Pariser Besprechungen, und
die Erklärungen des Anleiheausschusses und Rorgans
Dokumente-^ abörucken, sind in dieser Hinsicht wertvolle

Eine Erklärung Morgans.
ää & v,h - s „rsÄ k
EinÄk ! 'in ^ ° .Einladung  der Reparationskommlsston zum
Eintr -tt in den Anleiheausschuß erhalten habe, habe er zunächst
gezögert. Da er aber empfunden habe, daß die Angelegenbeit
m,äi !5l er  Handelsbeziehungen mit Europa,f i J ‘ir 6e Staaten von so ungeheurer Wichtigkeit
fei, baß er die Einladung nicht habe ablehnen können, so fei er
L** !aC^*1 **T 0 ar̂ Eigenschaft  mit der Hoffnung nach
Paris gekommen, etwas Positives zu erreichen. In der ersten
Sitzung des Anleiheausschujses habe er auseinandergesetzt, daß in
den Vereinigten Staaten kein Interesse für eine beut-
^e Nnle î he an sich  vorliege , jedoch erkenne man in den
Vereinigten Staaten mehr unb mehr, baß die eigene Blüte
?Erik °s in gewissem Grabe von derjenigen der alliierten Län-
ber abhange, d,e ihrerseits wiederum in hohem Grade von der
Wiederherstellung des deutschen Kredites abhängig seien. Morgan
führte dann wörtlich die auch im Schlußbericht des Anleihe-
ausschusscö aufgestellten beiden Bedingungen  für die Be¬
teiligung Amerikas an einer deutschen Anleihe auf:

Einvernehmen unter den Alliierten und Wiederherstellung
des deutschen Kredites.

Sehr balö habe in den Beratungen des Anleiheansschufses sich
Differenz  zwischen dem englischen unb dem fran¬

zösischen  Wortlaut des Auftrages der Reparationskommission
ergeben. Diese Differenz berührte insofern einen einscheidcn-
den Punkt, als die französische Faffung den Anleiheansschuß un¬
bedingt und e.n für alle Mal hinderte , ein Gutachten über den
Zahlungsplan in der jetzigen Gestalt abzugeben und so jeden
praktischen Vorschlag  über die Grundlage , worauf die
Anleihe für ein eventuell zahlungsfähiges Deutschland aufgebaut
werden könnte, unmöglich  machte.
I Dagegen war der englische  Wortlaut einer freieren Aus¬
legung zugänglich.

Morgan kam damit auf den bekannten Schriftwechsel zwischen
dem Anleiheansschuß unb der Reparationskommission zu sprechen.
In der Zwischenzeit erfolgten in Paris offizielle Erklärungen in
dem Srnne , baß der Anleiheansschuß versuche, den Betrag der
ventschen Reparationsvervslichtungen herab zu setzen und
M bie französische  Regierung dies n i cht d u l b e n könne.
Wer Anleiheansschuß habe aber niemals  angenommen , und
-oamtt sei er iMorgan ) persönlich einverstanden gewesen, daß er
^Vollmachten besäße, von Summen abzngehen. die die deutsche
Megierung tatsächlich schnlde, er habe wohl gewußt, daß er nur
^sticht worden sei, die Reparationskommission bezüglich der
Grundlage der deutschen Anleihe zu beraten . Also die Kapi¬
talbeträge  der Anleihe seien daher auch nicht erörtert
worden. Zur ' Debatte habe nur die etwaige Regelung der
Fahreszahlungen  gestanden . Diese Jahreszahlungen in
bar oder Waren stellten die einzige Methode da, mittels deren
Deutschland die gerechtfertigten Verpflichtungen erfüllen könne.
W» weiteren Verlause war Morgan dann zu dem bedauerlichen
Schlüsse  genötigt , baß die deutsche Anleihe unter den obwal¬
tenden Umständen dem amerikanischen Kapitalmärkte nicht a n-
«eb .oten  und von diesem nicht ausgenommen werden könnte.
Morgan erklärte schließlich, er sei jetzt und werbe es auch weiter¬
hin fein, bereit,  alles in seiner Macht Stehende zu tun, um zur
lvsung der Fragen beizutragen , denen das Wirtschaftsleben
«Uropas gegenüberstehe, aber er nehme an, daß diese Lösung,
insofern sie von einer internationaien deutschen Anleihe unter
amerikanischerBeteiligung abhängig fei,

nicht ohne eine allgemeine Regelung der Reparationsfrage
»nd nur als der Bestandteil einer solchen Regelung möglich

fei. Zweifellos schließe die Regelung dieser Frage die Erledigung
Ereicher anderer Fragen in sich, die zwischen den Regierungen
üeklärt werden müßten, damit als erste Vorbedingung
«>e erforderliche Einmütigkeit zustande komme.

Die Schlußfolgerung des Anleihe-
Ausschusses.

Der Anleiheausschuß hat in einem längeren Bericht an bie
-leparationskvmmisfion die Entwickelung der Angelegenheit bar-
Bcfteltt und kommt zu folgendem Schlußergebnis:

L Wenn das Komitee sich gezwungen sah, die Aussichten einer
Mleihe bei der gegenwärtigen Lage Deutschlands entmuti¬
gend  zu beurteilen, so wünscht es als Schlußergcbais nicht
weniger deutlich seine Ueberzeugung  festzustellen , baß,
wfern die nötigen Bedingungen für die Be l c b u n g
«es deutschen Kredits  verwirklicht werden können, a n -
Ähnliche Anleihen  auf allen Hauptmärkten der Welt mit
Erfolg flüssig  gemacht werden könnten. Rein finanzielle
^dtWwMi such jetzt der XuLLaöc Lolche,; Anleihen entjchieden

günstig, günstiger als zu irgend einer Zeit vor dem Kriege. Das
Komitee wünscht der Kommission zu versichern, daß cs den ernsten
Wunsch hat, alles, was in seiner Macht liegt, zu tun , um die
Aufnahme solcher Anleihen zu fördern , wenn die Bedingungen,
auf welche cs verwiesen hat, sichergestellt werden könne«. ES ist
sich im Innersten bewußt, welche weitgehende Hilfe  für
die wirtschaftliche Wiederherstellung der ganzen Welt  durch
die allmähliche Umwandlung der deutschen Verpflichtungen aus
einer Schuld an Regierungen in eine Schuld an private  Ka¬
pitalisten geboten werben würde , welche stch, wie andere öffentliche
Schulden, nicht auf äußere Zwangsmaßnahmen
lsanctions ), sondern auf den allgemeinen Kredit des Schulöncrs-
lanbes gründen würden . Es ist allerdings der Meinung, daß
die Wiederaufnahme normaler Handelsbeziehungen zwischen den
Ländern und bie Stabilisierung der Währung ohne endgül¬
tige Regelung der Reparationszahlungen  und
anderer öffentltchen Schulden unmöglich  ist . Endlich wünscht
das Komitee darauf hinzuweisen, daß in der Zwischenzeit und
selbst während des Zeitraums zwischen einer erneuten Einladung
und dem Abschluß der folgenden Verhandlungen Deutschlands
finanzielle Lage öffentlich mit ernster Gefahr bedroht  ist.
Mit wirklicher Hoffnung  auf eine endgültige  Rege - -
lung innerhalb angemessener Frist würde es viel leichter sein,
eine kurzfristige  Anleihe zustande zu bringen in einem
Maße, um Deutschlands Kredit vor dem Zufammendrechen wäh¬
rend der Dauer der Verhandlungen zu bewahren. Das Komitee
braucht kaum hinzuzufügen, daß eS unter diesen Umständen stch
freuen wurde, rede in seiner Macht liegende Unterstützung sowohl
durch eine derartig begrenzte Anleihe wie hinfichtltch des größeren
und bedeutungsvolleren Problems zu gewähren. * .

Besprechungen in Berlin.
Berlin, 12. Juni . Staatssekretär Bergmann  wird

«och im Laufe des heutigen Tages , aus Paris kommend, in Ber-
'intreffen , um der Reichsregierung über de« Verlauf der An-

leiheverhanblimgen Bericht  zu erstatten . Das Reichs -,
k" bi nett  wird am Dienstag in eine Erörterung über das er¬
stattete Gutachte» eintretcn . Reichsaußeuminister Dr . Ra¬
th e« an ,st gester« abend wieder tu Bertt « ringctrofse«.

Französische Preffestimmen.
. .... . Die sozialistische „Populaire " schreibt zu dem Abschluß der
Anleiheverhandlungen : Der Bericht ' des AnleiheansschusseS ist
gleichzeitig eine mit starken Gründen gestützte Aaklageschrift
gegen die finanziellen Bestimmungen des Ver-
Laü e «? e„r « ra . 9 " " ö eine ernste Beurteilung der franzö¬
sischen Reparationspolrtik , gegen die es keine Berufung gibt.
Poincars möge sich nicht täuschen;  der Bericht, den
^erpont M o r g a n in Washington Über seine Mission in Europa
Ä " wird , wird Frankreich keineswegs günstig sein. Die
Revision des ungerechten Versailer Vert r̂aaes
ist von den kompetentesten Persönlichkeiten der alten und der
neuen Welt als die unerläßliche Borbeökrrgung  dieses
Wiederaufbaues der Wirtschaft der „Sieger " und der Besteaten"
gesollt worden. Diese Revision wirb schon jetzt von allen Unter¬
zeichnern des Vertrages akzeptiert, ausgenommen von Frankreich.

der Bankiers , sagt der „Mattn ", bestärkt
entschieden den deutschen Standpunkt,  weil dieser den

i»t°rnationalen Finanz entspricht. Dagegen bringt
«» 4-L ^ b" öcn französischen  Stcnernzahlern nichts
8Utes.  So setzen wir uns zwar der Gefahr des Jsolierens

mlS, aber cs ist uns nicht gelungen , bie einzige und wirklich ernste
Wendung der Dinge zu vermeiden , daß nämlich bas Sachver-
stanörgengutachten der zuständigsten Bankiers der Welt unter dem
Vorsitze Belgiens die frauzösischche Reparationspolitik sabotiert.

Ans der englischen Presse.
London,  12 . Juni . Der „Oberferver " meldet ans Paris

Frantrerch  stehe tatsächlich einem Beschluß d ° s übrigen
Teiles der Welt  gegenüber , daß der Versailler Ver¬
trag  a b g e a n d c r t werden muffe. Es bestehe bie Gefahr datz
die unwissende Mehrheit  im französischen Parlament
nuna Einer unwissenden  öffentlichen Mci-
nung sicher sei, PoincarS  zu einer Aktion zwinge, die seine
eigene Vernunft vermeiden möchte. Es sei jedoch unwahrschetn-

Aktion bas Ruhrgebiet berühren würbe. Sie
"AZu 'r smll m“m‘ “6" *“ 9,a "'m

Vor der Haager Konferenz.
Ä Englisch-französische Gegensätze.

Paris,  12 . Juni . Der englische  Botschafter bat wie
w' tteilt . gestern Vormittag dem Quai d'Orsay die Ant¬

wort  seiner Regierung auf das vom I . Juni datierte Mcmoran-
öum des französischen Ministerpräsidenten PoincarS  zur

aß'  s Konferenz übergeben. Eine weitere, aus London datierte
Havasmeldung besagt dazu : Nach der in der Antwort aus-
l ’fÄ ”, dlnstcht der englisches Regierung " L7 die f?an-

Reg^ rung nicht gebührend den Beschlüsse» von Cannes
und Gcnua Rechnung. Englischerseits werden zum Haag, auch zur
Vorkonsercnz. bie vom IS. bis 25. Juni stattfindet, nur Sach,
" ' rstünbige.  aber keine diplomatische » Vertreter
entsandt. Von der S o w i e t r e g i e r u n g die vorläufige Zurück-
ziehung des Memorandums vom 11. Mai zu verlangen, liegt nach
der Auffassung Englands kein Anlaß  vor . Diese Bedingung
hatte v o r der Einladung Rußlands nach dem Haag gestellt wer-
de» milssen. Außerdem würben die Russen wahrscheinlich doch von
dem Memorandum keinen Gebrauch machen. In dem zweiten Teil
der Note wird auf Grund der Beschlüsse von Cannes der Grund-
satz ausgestellt, baß das Privateigentum zurückerstattet wird,
anderseits aber zum Gegenstand einer tatsächlichen Kompensa-
tron  gemacht werben mutz. Man dürfe jedoch von der russischen
Regierung nicht mehr  verlangen als von jeder anderen Re¬
gierung. Man müsse auch dem Grundsatz der Souveränität
Rußlands Rechnung tragen . Jede polittfche  Frage müsse im
Haag « MMattet Mihev , ' ' "

Blutiger Hindenburg-Tag.
Linksradikale greife « die Reichswehr tätlich an.

Königsberg,  12 . Juni . Am gestrige» Souutag mittag
kam cs bei Gelegenheit einer liuksrabikale«  Gegenbemon.
ftration gegen eine Kundgebung, welche bie Krieger- und Militär-
vereine ans den Bezirken Königsberg «nd Gumbinue», die Sin»
bentenschaft und zahlreiche andere Männer - «ub Frauenvereine
auf den Devauer -Platz zu Ehre « Hinbeuburgs  veraustal-
teten, zu einem Zusammenstoß  zwischen einer Abteilung
Reichswehr «nd Kommunisten. Ein Trupp Kommunisten hatte
die polizeiliche Abfperrungslinie am Königstar durchbrochen und

I war in der Richtung anf den Devauer -Platz gezogen. Bei de»
letzten Häusern von Kalthos wurden die Kommunisten von de«
Schutzpolizei am weiteren Vordringen zum Devauer-Platz behin¬
dert . Anf Aufforderung des Führers traten ste den Rückzug nach
der Stadt an . Hierbei kam es zu einem Zusammenstoß, bet dem
fünf Personen verletzt wurden , darunter eine tödlich.

Das Wehrkreiskommando  teilt mit : Bei dem An¬
marsch der Truppen des Standortes Königsberg zur militari-
schen Parade vor Hinbenburg  auf dem « ascruenhof
der Pionierkaserne wurden auf den mit dem Polizriprästdentenj
vereinbarte « beiden Anmarschstraßeu bie Truppen und einzelne
Offiziere unb Mannschaften von iiuksradikaie«
Teilnehmern der gegen den FelbgottcSbienst der Kricgervereine
auf dem Devauer -Platz cinberufcnen Gegendemonstration gröb -c
iich beleidigt und tätlich  angegriffen . Ein starker plan-
mäßiger Angriff richtete stch gegen die zweite Abteilung des Ar-
tillerieregiments Nr . 1 in der KönigSallee, ofsenbar mit der Absicht
die Truppe zu entwaffnen.  In dem Handgemengewehrte stch
Jeder, wo er angegriffen wurde , teils mit dem Kolben, teils mit
dem aufgepslanzten Seitengewehr , «nd einzelne besonders hart
Bedrängte mit der Schußwaffe . Es wurde« etwa 15 Schoß ab<
gegeben. Erst nach Gebrauch der Schußwaffe stoben bie Demon¬
stranten auseinander . Rach Mittellnng der Polizei wurde» eine
Zivilperson getötet und vier Demonstranten durch Oberschenkel,
schösse verletzt. Der Rückmarsch der Truppe von der P«m,Ss voll,
zog stch reibungslos . _ _ - ’t :- ^

Der Erzbergermord -Prozetz.
. Oskenburg,  12 . Juni . Die Beweisaufnahme der Sams-
taglmchmittagssttzung begann mit der Vernehmung der Zeugen,
die Angaben über den Aufenthalt der beiden Täter in Oppcnaumachen konnten.

Ueber das Tun und Treiben der beide« tm Gaschaus „Zum
Hirschen in Oppenau gaben die Wirtin und der Wirt genau'
Auskunft. Die Wirtin bestätigte, daß die beiden Täter am Sonn-
tag. LI. August, zwei Zimmer mieteten und angaben, gleich am
nachst» i Tage mit dem Auto nach Griesbach fahren zu ivollen.
Am Mordtage ließen sie stch früh morgens um 8 Uhr wecken,
gingen um 7 Uhr fort und kehrten kurz nach 4 Uhr nachmittags
Mruck.^ Die Zeugin hat nichts Auffallendes an den beiden nach
ihrer Rückkehr bemerkt. Sie bestellten Kaffee und gingen dann
auf ihr Zimmer , um sich umzuziehen. Sie waren sehr naß ge¬
worden, sagten sie. Beim Kaffeetrtnken fragte die Wirtin die
beiden, ob ste schon von dem Mord gehört hätten, worauf ste
antworteten : „Was für einen Mord ?" Als die Mrttn sagte-
„Der Mord an Erzberger " , sagte der eine der beiden: „Ich
glaubte. Erzberger sei in Berlin ". Später war der eine de--
beiden Täter im Wirtszimmer , als gerade der an-
geschoffene Diez im Wagen vorbeigefahren wurde. Der Täter be-
merkte es, ohne eine Bemerkung zu machen. Gegen Abend reisten
die beiden ab. Die Wirtin schöpfte erst einige Tage nach dem
Morde Verdacht, als sie hörte , baß einer der beiden ein Pflaster
«m^Ohr trug und ste das verstümmelte Ohr an Schulz gesehen

Aus der Aussage des Dienstmädchens vom „Hirschen" war
von besonderem Interesse , daß der eine der Täter ein Haarsärbe-
Mittel »Aureol" von Schwarzlose auf dem Nachttisch stehen hatte.
Da die Flüssigkeit merklich abnahm, muß angenommen werden,
daß das Haarfärbemittel benutzt wurde. Auch eine Brille hatte
bas Mädchen liegen sehen.

Der nächste Zeuge erregte sowohl durch seine Aussage als
auch durch seine Person besondere Aufmerksamkeit. Es war der
Bruder des Reichskanzlers Dr . Wirth,  der Eisen-
bahmnspektor Alois Wirth in Appenweier, der mit seinem Bruder
m der Figur und in den Gesichtszügen große Aehnlichkeit hat.
Dem Zeugen, der am Mordtage von 2 bis 8 Uhr abends Fahr¬
dienst hatte , wurde gegen 2 Uhr telephonischvon Oppenau mit¬
geteilt, daß als Täter zwei Leute in Sportanzügen in Fraa«
kamen. Da diese Angabe um 3 Uhr durch die Gendarmerie be¬
stätigt wurde , schöpfte der Zeuge keinerlei Verdacht, weil dt«
beiden jungen Leute, die sich nach dem Zuge nach Karlsruhe er-
klindigten, blaue Straßenanzüge trugen . Auch das verstttinmelte
Ohr fiel ihm auf , doch war ihm damals noch nicht bekannt daß
einer der Täter dies Kennzeichen hatte. Als der Beamte den
beiden mitteilte , daß der Zug nach Karlsruhe erst 9.30 Uhr ginge
nicht 8,03 Uhr, wie sie glaubten , waren die beiden sehr verblüisr'
Nach Beendigung des Dienstes nach 8 Uhr ttaf der Zeuae dir
beiden beim Verlassen des Bahnhofsgebäudes. Er blieb sieben
mib beobachtete sie, weil ihm hie Sache merkwürdig vorkam
®“ n'der  Personalbeschreibung jedoch nur Touristen als Täter
m Betracht kamen, entfernte er stch, zumal bie beiden, als sie sich
beobachtet fühlten , in entgegengesetzter Richtung davong „gen
Erst als er drei Tage spater in einer Zeitung las , baß die beiden
ihre ^.ouristenanzuge in blaue Straßenanzüge umgewandelt
hatten und von den Kennzeichen erfuhr , kam es
mufitfem, £mjj die beiden Leute, bie er an dem in Betracht' ko« ^
menden Tage beobachtet hatte , bie Täter waren Kt
beiden löste eine Fahrkarte zweiter Klasse nach Karlsruhe der
andere eine nach Heidelberg. Beide Fahrkarte " wurden aus d»
ganzen Strecke nicht abgegeben. Von den tei » I
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Ein Bahnbedienstcter , bei dem sich die beiden nach den Zügen

erkundigten , fragte sie, ob sie noch nicht angehalten worden seien,
da als Tater ein kleinerer und ein größerer Herr in Betracht
kommen . Sie haben lachend verneint , doch hat sie diese Bemerkung
wahrscheinlich dazu veranlaßt , getrennt die Fahrkarten zu lösen
und nach verschiedenen Stationen.

Der heutige Berhandlungstag wurde mit der Besichtigung der
aufgefundenen Urkunden , die auf die Spur der Täter führten , ge¬
schlossen. Von großem Interesse waren die Ueberreste einer Mit¬
gliedskarte des Schulz von einem kaufmännischen Verein in Ham¬
burg und die Schnitzel eines Briefes des Schulz nach Saalfeld,
die von dort nach Spandau geschickt wurden , wohin er am
6. August gereist war . Ein Zettel enthält die Telephonnummer
der Zentrumspartei in Stuttgart , des Jordansbadcs und des
Uosters Beuron , wo Schulz nach dem Aufenthalt Erzbergers sich
erkundigte und nach Griesbach verwiesen wurde . Alle diese Zettel
und Papierschnitzel waren von Schulz und Tillessen aus dein
Fenster ihres Zimmers im „Hirschen " in Oppenau heraus-
gcworfen worden und sind nach den Aussagen des Hirschenwirtcs
und seines Sohnes , die das Herauswerfen beobachtet hatte »,
während der Voruntersuchung gesunden worden.

Die Verhandlung wird am Montag fortgesetzt.

Mitteilungen aus aller Welt.
Die Bestie im Menschen zeigte sich bei drei Angeklagten , die

sich vor der Kölner Strafkammer wegen geradezu furchtbarer
Mißhandlungen eines Kindes zu verantworten hatten . Es
handelte sich um drei Heute aus Kerpen , einem früheren Ange¬
stellten der Leverkusener Farbwerke , der zuletzt bei der Stadt
Köln , tätig war , sowie um dessen Frau zweiter Ehe und deren
Mutter . Sie hatten das Kind des Mannes aus erster Ehe in
unmenschlichster Weise mißhandelt , indem sie es mit Peitschen,
Lineal , Stock usw . blutig schlugen, im Winter auf dem Balkon
10 Minuten lang baden ließen , ihm sehr wenig Speisen naben
und es schließlich sogar zwangen , seinen Kot zu essen. Die
Morphiumsüchtige alte Frau wurde zu 4 Fahren Gefängnis , die
Stiefmutter zu zwei Jahren Gefängnis und der Mann , der auf
Anstiftung der Frauen gehandelt hat , zu l 'A  Jahren Gefängnis
verurteilt . Das Kind befindet sich jetzt im Waisenhaus in guter
Pflege,

Großscuer . Aus Hamburg , 12. Juni , wird gedrahtet : Auf
dem Holzlagerplatz der Kistenfabrik Ändresch und Jochimien in
Altona brach gestern morgen Großfeuer  aus , das viele
Dächer der umliegenden Häuser ergriff . Der Feuerwehr gelang
es schließlich, des Feuers Herr zu werden . Drei Pferde sind ver¬
brannt . Menschenleben sind nicht zu Schaden gekommen . Die
vernichteten Werte belaufen sich auf mehrere Millionen.

Eine Millionenbetrüacein . Wie aus Wien gemeldet wird,
wurde in dem vornehmen Grand Hotel die angebliche Gattin
eines mexikanischen Petroleumköntgs und Dollarmillionärs
unter der Beschuldigung verhaftet , Millionenbetriige-
r e i e n begangen zu haben . Sic wurde bereits von einem
Lnzerner Juwelier gesucht, von dem sie fünf goldene Uhren und
einen Brillantring zum Preise von 14 000 Schweizer Franken
gekauft hatte . Ohne zu bezahlen , ivar sie mit den Wertsachen
verschwunden . Auch in Wien entlockte sie als angebliche Mil-
kionärsgattin einer Firma Pelze und Kleider im Werte von
hundert Millionen Kronen . Bei ihrer Verhaftung fand man
elf Koffer vor , die Pelze , Kleider , Spitzen und Schmuckgegen-
istände von verschiedenen Schweizer und Berliner Firnien ent¬
hielten . Sie behauptete , nur in augenblickliche Verlegenheit ge¬
raten zu sein , weil die 18 000 Dollo.rS , die ihr Mann jeden Mo¬
nat schicken soll , diesmal unerklärlicher Weise ansgeblieben seien.
Die Priizei schenkt ihr aber keinen Glauben , sondern ist vielmehr
Her Ansicht, es mit einer internationalen Hochstaplerin zu tun
Nlchaben.
' Schwerer Autounsall . Am Freitag abend ist ein von Ober¬
wiesenthal im Erzgebirge kommendes Automobil in einer Kurve
gegen vnen Straßenbahnwagen gefahren . Sämtliche sechs In¬
sassen wurden herausgeschleudert . Ein Insasse , Leutnant a . D.
iHeinz, war sofort tot , während die anderen sämtlich verletzt und
eine Dame schwer verletzt wurde . Auch ein Spaziergänger , der
ifich gerade an der Unfallstelle befand , wurde überfahren und
schwer - verletzt.

Amtlicher Wetterbericht.
ebstw &rme des vergangenen Tages . . . .
fstwärme der letzten Nadit . . . . . .
derschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 2 mm
Voraussichtliche Witterung für morgen:

Aufklärend , vorwiegend trocken ; wieder wärmer.

Aus dev Stadt. TU

23 Celsius
9 Celsius

Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichsbank und
die Post erfolgt in der Woche vom 12. bis 18. Juni unverändert
wie in der Vorwoche zum Preise von 1100 Mark für ein Zwanzrg-
markstiick und 850 Mark für ein Zehnmarkstück . Für ausländische
Goldmünzen werden entsprechende Preise gezahlt . — Der Ankauf
von Re ich ssilb er münzen  durch die Reichsbank und die
Post findet unverändert zum einundzwanzigfachen Betrage des
Nennwertes statt . , r

Kohlcnpreise . Die Hoffnung , die wohl mancher Verbraucher
gehegt haben mag , daß endlich einmal nach der letzten Kohlen¬
preissteigerung den teilweise sprunghaften Preiserhöhungen eines
der wichtigsten Lebenserhaltungsmittel , nämlich der Heizstoffe,
Einhalt geboten werde , hat sich leider nicht bewahrheitet . An
einen Beharrungszustand kann solange nicht gedacht werden , als
die Reichsregierung mindestens an jedem Monatsersten eine neue
20—28prozentige Frachterhöhung verfügt , wie dies wieder am
1. Juni geschehen ist. Die letzten Wiesbadener Preise , die für
Mai gültig waren , zeigen , verglichen mit den Maivzer Preisen,
nur ganz unwesentliche Abweichungen , teils noch oben — bei me¬
lierten Kohlen Wiesbaden vlus 1.94 M . teils nach unten —
bei Anthrazit III Wiesbaden minus 2.08 M . Dabei ist zu be¬
rücksichtigen, daß , soweit Wafferbezug in Betracht kommt , Mainz
hinsichtlich der Transportkosten erheblich günstiger dasteht als
Wiesbaden , bas für die Bahnfracht vom Umschlagplatz Gustavs¬
burg nach dem Güterbahnhof 3 M . je Zentner zahlen muß.

Vom Wochenmarkt . Auf dem Samstag -Markte stellten sich
die Erzeuger - bezw. Kleinhandelspreise wie folgt : Römischkohl
Erzeugerpreis 1 Pfd . 5 Mark , (Kleinhandelspreis 8 Mark ) ,
Kl . gelbe Rüben (Karotten ) 1 Gbd . 2—2.50 M . (2.50—4 M .),
Kohlrabi 1 St . 5—8 M . (6- 8.50), Spinat 1 Pfd . 5—8 M ., (10 M .)
Blumenkohl (hiesiger ) 1 Pfd . 15- 25 M . (20—30 M .) , Spargel I.
1 Pfd . 14—15 M . (17 M .j . Snppenspargel II . 6—10 M . (8- 12) ,
Kopfsalat 1 St . 1—2 M . (2.50—3 M .) , Treibgurken 1 St . 10—20
(15—27 M .) , Kartoffeln (neue ) 1 Pfd . 12 M . (14 M .) , Kartoffeln
(alte ) 1 Pfd . 2.20 M . (2.50 M .) , Zwiebeln (neue ausl .) 1 Pfd.
10—12 M . (14 M .) , Zwiebeln (hiesige) 1 Gbd . 2.50—3 M.
(2.50—5 M .) , Stachelbeeren 1 Psd . 7 M . (8 M .) , Kirschen 1 Pfd.
12—16 M . (15- 18 M .) , Erdbeeren 1 Pfd . 20—25 M . (30—40 M .) .
Der Markt war auch diesmal mit guter Ware stark befahren . Die
Nachfrage war ebenfalls gut . Ueberangebot war wieder bei
Kopfsalat . Besonders stark ins Auge fallen die vielen alten
Kartoffeln , bei vorzüglicher Qualität , die im Herbst vom Markte
ganz verschwunden waren.

Preisbezeichnung auch für Lurusgegcnstände . Eine neue Ver¬
ordnung der interalliierten Rheinlandkommission schreibt vor , daß
nicht nur Lebensmittel und Gegenstände des täglichen Bedarfs,
sondern auch Luxusgegenständc mit Preisetiketten versehen sein
müssen . Auf den Preisschilder » der luxussteuerpflichtiqen Waren
muß der Verkaufspreis die Steuern enthalten . Den sich als An¬
gehörige der Besatzungstruppcn auswcisenden Personen muß die
Steuer in Abzug gebracht werden.

Vom städtischen Arbcitsmarkt . Baugewerbe , Maler - und
Tüncher -, . Nahrungsmittel -, Holz -i und Metallgewerbe waren
in der Berichtswoche weiterhin gut beschäftigt . Im Gastwirts-
gcwerbe hielt die rege Vermittlungstätigkeit an . Der Streik der
kaufmännischen Angestellten batte keinen wesentlichen Einfluß
aus den Arbeitsmarkt ausgeübt . Am 8. Juni waren insgesamt
562 Arbeitsuchende gemeldet , darunter befanden sich 129 Not-
stanösarbeiter und 31 Unterstützungsempfänger . An Erwerbs-
losenunterstütznng wurden in der Woche vom 29. Mai bis 3.
Juni insgesamt 16 548.15 M . ausgezahlt.

Deutsche Zeltmission Elsäfferplatz . Der Vortrag am Freitag
abend über das Thema : „Tot und was dann ?" wurde in ge¬
fülltem Zelt gehalten , ein Beweis für das große Interesse , wel¬
ches dieser Frage entgegengebracht wird . Der Vortragende schil¬
derte zunächst die Tatsache , daß alles Leben dem Gesetz des Ster¬
bens unterworfen ist, zeigte , wie alle Kunst der Wissenschaft dieses
Gesetz nicht aufheben kann . Der zur Erklärung des Sterbens oft
angestellte Vergleich des menschlichen Organismus mit einer sich
abnutzenden Maschine wurde als nicht stichhaltig zurückgewiesen,
da der Mensch sich nach wissenschaftlicher Behauptung ständig in
allen Molekülen ersetzt. Woher also das Sterben ? - Redner fand
die Antwort in der Bibel , die den Tod als eine Folge der Sünde
ansieht . Ter Vortragende zeigte weiter , daß Leben nur in Ge¬
meinschaft mit Gott , der Quelle alles Lebens , bestehen könne , daß
uns aber die Schuld von dieser Quelle trennt und uns dem Tode
anhcimgibt , dem das Gericht folgt , denn unser Gerechtigkeitsge¬
fühl sage uns , daß mit dem Tode nicht alles aus sein könne.
Diesem Gericht sei nur dadurch zu entgehen , daß der Mensch durch

Christus wieder in Verbindung komme mit Gott . — Das They»,
für Montag abend lautet : „Die Toten und das Jenseits ."

Diebstahl . Am Donnerstag wurde " aus einem ringe,
friedigten Garten an der Uhlandstraße von einer Leine ein fast
neues frisch gewaschenes Battistkleib mit grünen Streifen ge¬
stohlen , ferner von der Bleiche ein gleichfalls fast neues weiß,
leinenes Mädchenkleid , ein grauschwarzer Knabenanzug , eine
grünkarrierte Tischdecke, ein Paar getragene Kinöersocken u. a.

Dt - bstahl im Lust - und Sonnenbad . Am Donnerstag wur.
den im Luft - und Sonnenbad einem 9jährigen Jungen eine
Sporthose und ein roter Trikotsweater gestohlen.

Einbruch in ein Büro . In der Nacht zum 29. Mai wurden
aus einem Büro einer Grube , gelegen zwischen Diedenbergen
und Marxheim , 6 Treibriemen von verschiedener Länge , sowie
ein Kompaß durch Einbruch gestohlen.

Einbruch in ein Gartenhaus . In der Nacht zum Dienstag
wurde in ein Gartenhaus am Kaiserplatz eingebrochen und et»
etwa 7 Meter langer Gartcnschlauch mit Spritzkopf gestohlen.

Familiennachrichten.
Standesamt.

Todesfälle:  Am 9. Juni Witwe Maria Schlecht , geh
Unverricht , 64 Jahre , Lackierermeister Wilhelm Bopp , 67 Jahre,

Aus anderen Zeitungen . —
Verlobungen:  Frl . Erika Lappe mit Herrn Emil Woel¬

ler , Essen-Wiesbaden . Frl . Margarete Schneider mit Herrn Ger-
hard Brey , Langenschwalbach -Essen. Frl . Thea Kahl mit Herr»
Karl Berz , Höchst. Frl . Selma Frank mit Herrn Hugo Stern,
Herne i. W. - Wiesbaden . Frl . Mieze Schnaas mit Herrn Oskar
Müller . Frl . Jda Kirschbaum mit Herrn Paul Kusche, Wies,
baden.

Eheschließung:  Herr Ludwig Weber und Frau Dmy,
geb. van den Brak . Langenschwalbach -Scheveningen.

Todesfälle:  Frau Katharina Schmitt , geb. Kömg , Bieb¬
rich. Frau Susanne Jost , geb. Sigrist , 42 I ., Kriftel.

Kurhaus , Theater , Borträge » Vereine usw.
Kurhaus.  Der nächste Tanztee mit Jazzband findet am

Dienstag , 13. Juni , statt . , . .
Konzert.  Am Mittwoch dieser Woche gibt das beliebte

Mitglied des Staatstyeaters , Frl . Getrud Geyersbach,  im
kleinen Saale des Kurhauses eine » Liederabend mit sehr inter-
esiantem Programm . Die Klavierbegleitung hat Herr Kapell¬
meister Nother übernommen.

Deutsches Turne ».
Dtt Altersriegen der 3 Wiesbadener Turnvereine beteiligen

sich an dem am Mittwoch , den 14. Juni , abends 8 Uhr . im Saale
der „3 Kronen " in Schierstein stattfindenden Altersturnen der
Turnvereine Schierstein , Biebrich , Dotzheim und Sonnenberg,
Gemeinschaftlicher Abmarsch um 7 Uhr ab Ringkirche.

Hessen-Nassau und Umgebung.
3 Bundesscst des Rhcinganer Sängerbundes.

** Erbach.  12 . Juni.
Erbach vrankte gestern im herrlichsten Festschmuck, die

Rheingauer Sänger feierten ein Doppelfest . Mit der Feier
des 30jührigcn Bestehens des Gesangvereins „Freundes-
bund"  war das 3. Bimdessest des „Rheingane'
Sängerbundes"  verknüpft worden , das sich zu einer gewal¬
tigen Kundgebung für das deutsche Lied gestaltete ; tausende von
rheinischen Sängern bekräftigten im Liede ihre selbstverständlüHL
deutsche Treue und Heimatliebe . Die Festlichkeiten begannen mit
einem offiziellen Kommers des Jubelvereins am Samstag abend
in der Fcsthalle , bei dem der Verein die Glückwünsche der hiesi¬
gen Vereine entgegennahm . Sein Bruderverein „Sängerbund
Erbach " stiftete einen wertvollen silbernen Fahnenkranz . Turne¬
rische Aufführungen und Gesangsvorträge verschönten die Feier.
Zeh » Gründern des Vereins , Jos . K r e in e r , Joh . G u n d l i G
B . Eicher , I . Bender , L. Ni ko lei,  G . Esch  er , Ehr.
S ch in i d t, F . Esch e r , A. Herdt  und A. S che p e r s wurde»
Ehreiinrknndcn überreicht . Am Sonntag morgen strömten i«
Masten die auswärtigen Sänger herbei , um beim Wertungs¬
singen (ca. 20 Rheinganer Vereine ), vor Tausenden von Zu¬
hörern ihr Können zu beweisen . Nach dem imposanten Festzug
am Nachmittag begann der Hauptakt des Festes . Die Weihcrede
hielt Herr Oberlehrer Neurath.  Er pries Erbach als alte
Pflegestätte des Gesanges , betonte den erzieherischen und künst¬
lerischen Wert des Männergesanges und rief den Gästen eine»

Der Angler.
Eine Gaunergcschichte von R . Flintzky.

(Nachdruck verboten .)
Im Keller „Zum Fettauge " waren nur drei Gäste anwesend.

Zwei verheißungsvolle Burschen saßen im Vordergründe des
langgestreckten Raumes , der nach der Angabe des Wirtshaus-
schikdes „dreitausend Millimeter " unter der Erdoberfläche lag.
Demzufolge mußte das geheimnisvolle Halbdunkel des Kellers den
Panzen Tag über durch ein paar Glühlichtflammen mit zerschlitz¬
ten Strümpfen matt erhellt werden . Kaum konnte • man die ver¬
räucherte Decke der Wölbung walftnehmcn , die verriet , daß das
«ralte Bauwerk einst bessere Tage erlebt hatte.

Ein dritter Gast saß im Hintergründe vor einem Topf heißen
rÄaffees , den er sich vom Schenktisch geholt hatte.

Die beiden Burschen im Vordergründe unterhielte » sich ziem¬
lich zwanglos.

Lachend berichtete der eine , was er in den letzten Tagen
angegeben hatte . Er schloß seinen Bericht : „Menschenskind , du hast
ja keine Ahnung , wie dämlich die Menschen sind !"

Der andere meckerte vor Vergnügen und fragte : „Wat for
'ne Nummer schiebste denn heule ?"

„Heute geh ich angeln ."
„Na nu !" sagte der andere , „das war doch früher dein

Schwarm nich. Weeßte noch, wie du dem Plötzenmaxe gesagt
hast , es is keen Wunder nich, daß er so doof is , weil er vons
ville Angeln Maden in ' t Jehirn jekricgt hat ."

„Das weeß ich noch! Aber ich bin Trockenangler !"
„Die Sorte kenn ick noch nich. Wie machstc denn dat Trockcn-

angeln ?"
Jetzt wurde die Unterhaitnng im gedämpften Tone fortgesetzt.
Der Mann im Hintergründe hatte scharf aufgepaßt . Von

'her ganzen Unterhaltung war ihm kein Wort entgangen . Die
gewölbte Decke hatte den Schall derartig weitergeleitct , daß er
alles hören konnte , was die beiden Kumpane vorn gesprochen
hatten . Er wußte , daß jetzt mit leiserer Stimme erläutert wurde,
was der „Trockenangler " , heute aushecke» würde.

Die Beiden standen auf , zahlten und stiegen die dreitausend
Mllimeter bis zur Erdoberfläche empor . Sie blinzelten ins helle
Tageslicht hinein , grüßten kurz und gingen auseinander.

Unbemerkt war auch der Mann aus dem Hintergründe auf¬
gebrochen . Er folgte dem „Trockenanglcr " . Der sprang hurtig
vorn auf einen Straßenbahnwagen . Der Beobachter nahm die
hintere Plattform.

Wie er richtig erwartet hatte , fuhr der Wagen nach einem
Bahnhof . Der Angler stieg aus : sein Verfolger desgleichen . Am
Fahrkartenschalter hörte er den Ort , wohin er fahren wollte,
und loste die gleiche Fahrkarte . Im Zuge saß er so. daß er
seinen Mann unausgesetzt im Auge behalten konnte . Am Ziele
angekomme, !- stieg er ebenfalls aus und jolgle in unauffälligem

Der Angler schritt pfeifend durch die stillen Straßen des
Villcnorts dem nahen Walde zu. Ein milder Regen hatte in
den vorhergehenden Tagen nach mvnatelanger Dürre die dür¬
stende Erde erquickt. Allenthalben machten sich die Spuren neuen
Grüns bemerkbar . Mit fröhlichem Gegacker scharrten zahlreiche
Hühner im feuchten Erdreiche , und die stolzen Gockel begrüßten
jeden fetten Wurm mit Triumphgeschret . Wohlgenährte Enten
wackelten würdig einher und schlabberten mit breitem Schnabel
im Wasser einer neuentstandenen Pfiitze.

Der Verfolger hatte sich unterdessen hinter das schützende
Gebüsche am Waldrande gedrückt und sah nun , wie der Angler
ein Stück Brot aus der Tasche zog, es zerkrümelte und dem
Federvieh hinstrcute . Hühner und Enten fuhren wie beseffen auf
die Krümchen los . Langsam näherte der Bursche sich dem Waides¬
rande ; ihm folgten die angesiitterten Tiere wie die Kinder dem
Rattenfänger von Hameln.

Bald Meter dem Wakdrande zog sich ein niäßig tiefer Grenz¬
graben entlang . . Im Schatten des dichten Buschwerkes ließ sich
her Tierfreund nieder . Hin und wieder warf er einen Brocken
hin . Sonst war er aber emsig beschäftigt . Er zog eine lange
feine Schnur aus Roßhaaren hervor , an deren einem Ende er
einen kleinen , aber zweispitzigen Angelhaken mit einer Schleife
kunstgerecht befestigte . Auf dem scharfen Doppelhaken befestigte
er eine aus Brot geknetete Kugel und warf sie dem Hühner - und
Entenvolke hin.

Staunend hatte der Mann im Hinterhalt diese Vorberei¬
tungen ans der Ferne mit angesehen . Jetzt begriff er , was jener
mit „Trockenanglcr " bezeichnet hatte.

Der Erfolg ließ nicht lange auf sich warten . Muni hatte
eines der Hühner den Bisten gierig hinnntergeschlungen , da zog
der Angler mit einem Ruck an . Der Haken faßte : lautlos , wenn
auch mit heftigem Fliigelschlagcn , näherte sich das unglückliche
Opfer dem schlauen Patron . Ein schneller Griff , ein Knirschen
der Wirbelknochen , und zuckend lag eine feiste Henne am Boden.
Vorsichtig schnitt der Spitzbube dem Tiere nach einer Weile den
Hals durch , löste den Haken und ließ es sachgemäß ausbluten.
Dann verschwand die Beute in einem großen , ivasicrdichten
Beutel.

Erschreckt waren die meisten Hühner ein Stück bavongelaufen.
Nur die Enten , die infolge ihrer Schwerfälligkeit zurückgeblieben
waren und daher wenig von dem Vorfall gemerkt hatten , kamen
schnell wieder angewockelt , als der Angler von neuem zu füttern
begann . Es dauerte nicht lange , da saß eine Ente an der Angel
und wandcrte zu der gemordeten Henne.

Der erfolgreiche Angler zog cs jetzt vor , den Schauplatz seiner
Tätigkeit ein paar hundert Meter weiter zu verlegen . ^ Der
Erfolg war ibm auch dort getreu . Bald hatte er sieben Stück
Geflügel im Sack. Diesen schnallte er nun wie einen Rucksack
auf und wandcrte wiederum sorglos pfeifend in den Wald hinein.
Nach einer Viertelstunde war er bei einer dichten Schonung an-
gclangt , die auf allen Seiten von sandigen Fahrweaen ein --
aesaßt war. - ^

Vorsichtig schlich der Verfolger nach. In der Schonung kroch
er auf allen Vieren weiter . Nach kurzer Zeit sah er den Angler
emsig bei Ser Arbeit . Kunstgerecht rupfte er die geangelt -»
Hühner und Enten . Die Federn verbarg er in einer zuvor aus-
gehobenen kleinen Höhlung . Die Schnelligkeit , mit der er ver¬
fuhr , ließ auf Hebung schließen . Nun war er fertig und ver¬
packte die Tierkörper sorgfältig in Seidenpapier.

Der Verfolger zog sich jetzt vorsichtig zurück und wartete i«
Deckung auf den Angler . Nicht lange dauerte es , da kam dieser
mit vergnügtem Gesicht aus der Schonung heraus und schlendern
gemächlich durch den Wald znm Bahnhof zurück.

Kurz vor dem Grenzgrabcn trat plötzlich der Beobachter » »
strengem Gesicht auf den Angler zu, zeigte ihm eine Wechmar»
und sagte in amtlichem Tone : „Sie kommen sofort mit zu>»
Polizeiamt und weisen sich über den Erwerb der Hühner UM
Enten aus , die Sie in Ihren ! Rucksack haben !"

Mit einem Ruck riß der Angler seine Bürde vom Rücken,
warf sie dem vermeintlichen Geheimpolizisten vor die Füße UM
stürmte in wilden Sätzen davon in den Wald hinein . Der ’
solger machte einen leichten Versuch , ihm nachzusetzcn , gab
aber bald wieder auf und schrie dem Flüchtigen nach : „Dich 1#ne
wir noch an der Bahn ." „

Dann schnallte er seelenruhig den Sack mit dem gemeuch-u-
Federvieh auf und ging seiner Wege ; nicht etwa in den ^
hinein ober zur Bahnstation , sondern ein knappes Stündchen H1 '
märts . Dort bestieg er die Straßenbahn und fuhr nach o»
Stadt zurück.

Als der Wagen an einem großen Brauereiausschank , vo
überkam , stieg er ab. In der Wirtschaft verlangte er die - e " ,
zu sprechen. Als diese herbcikam , zeigte er ihr die upprij-
zurechtgemachten Vögel und erzählte ihr , er wäre von ft »!
Dorfe hereingekommen , da die Händler draußen die Prelle »
sehr drückten . Er würde die Tiere gern auf einmal verkam -
um die Lauferei los zu sei». Damit die Wirtin nicht etwa dam -
die Sache ginge mit Unrechten Dingen zu, sei er auch bereu , >
als Landmann auszilweiseii.

Die Wirtsleute sahen die gutgenährten Vögel an und ftag
nach dem Preise der fünf Hühner und zwei Enten . Der vu
Landmannurcrlangtc 80 M . für ein Huhn und 100 M . für »
Ente , insgesamt 600 M . Rach einigem Feilschen ging die 9“
Ware für 550 M . in den Besitz des Gastwirtes über.

Der Verkäufer trank mit dem Wirt noch ein paar Glas '
und einen guten Kognak . Dann zog er nach ländlich
Handschlag seine Straße . Wenn er wieder mal Geflügel zu "
handeln hätte , sollte er nur wiederkommen . f

Schmunzelnd stieg er wieder in die Straßenbahn , » m j
Plattform stehend , sprach er vor sich hin : „Die Trockena ' »
ist eigentlich 'ne beffere Sache . Bloß eins hätte ich nicht gegi x
Nämlich , daß die Leute heutzutage noch so dämlich sind, vor
allen Landemarke weazulaufenl"

Mot

Mllkomn
beglückwi
bundes.
geisternd«
Iitzeingau
funöen h.
«jede kör
Ihm könr
habe bas
sondern
freund' se
dichter F
vereinen
Kamen
Zubelver,
durch Frl
cSt, dem
Stimm » »
träge der
großer F
verschiede
unter det
Stolz aui
mit einer
über der
werden s

fpd.
Diebe, di
Kachbarrn
in den P
telt und

pr . S
einer Str
Auto beil
dessen Tv
ein Mädc
Wette , ei
Verletzun,
dem Schr>
entging n
Führer d
die unter
haftet,
«in Mädck

Der
westwind
Wetter ,
wieder c
spät, sich
leicht au
am gestr
bei dem
hatten fü
Biesbaö«
der hem,
sator giu
tetligung
Favoritei
Neberrast

Hof
Opels V
Donar u

Imp,
der Kuri
»orte fü
Donar.

P:
Ostheims
Lot. 18::

Henri
Feldes i
gewönne!

Pre
Können !)
liefen Co

Nach
aber an
aus führ

Pre
Dam at
(Breffel ),
Aidtirob

Die !
des Her

Das

JllSi



Montag , 12 . Juni 1922 Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite s
ViÜkommensgruß zu. Bundcsvvrsttzenber H e i n z-Rübesbeim
begluckwun̂ te den Jubilar im Namen des Rheinflauer Sänacr-
6*tr^ «anbrat Dr . Mülhens ^be-
geisternde Worte . Er gab seiner Freude Ausdruck, daß sich bte
Ae,ngauer Sänger m solch geschlossenen Reihen zusammenge-
st-nden hatten , um den. Vplksgefang zu fördern . Im ' de.ttchen
«,ede könne man in .dieser schweren Zeit Trost finden und aus
K  ÄrrLf « f?l bk  Zukunft Hoffnungen schöpfen Er
habe ras , lmt des Protektors nicht nur als Sandrat übernommen
andern weil er ans vollem Herzen heraus begeisterter Sange "-'

I e1 .l !.n& *} ’ . ,n  beiseu Paterhaus der alte Rheinlied-
ausgegangen sei. stehe den Gesang-

Vereinen fcderzett mit Rat und Unterstützung zur Seite . Im
Kamen .pTeuf$Tfcftcn überwies «»■»• s<>m
?ub°kver°'n ein Geldgeschenk. Dü F- stjungframn überreichten
durch Frl . e rbe eine kunstvolle Fahnenschleife . Nach dem Jest¬
akt dem etwa 4000 Gaste beiwohnten , machte sich bald rheinische
Stimmung bemerkbar, nicht zuletzt infolge der trefflichen Vor-

rE°n r,nP*rl ? 6,e r 8 e r Feuerwehrkapelle.  Ein
0rDj£ : Festball beschloß den Abend, an dem der „Erbacher" der
oerschredensten Jahrgauge bewies , daß er einer der edelsten
unter de- Rhemgaus ,pursten ist. Der „Freundesbund " kann mit
Stolz auf die wohlgelungenen Jubiläumstage zurückblicken die
mit e,nen , allgemeinen Volksfest auf dem ganz herrlich gegen-
werden̂ sollen gelegenen Festplatz heute beschlossen

ckpä. Höchst, 11. Juni . Erwischte Kirchen di  c b e. Die
Diebe, die vor einigen Tagen aus der katholischen Kirche des
scachbarortes Sossenheim mehrere heilige Gefäße raubten , wurden

!-lt und^ rhaftest "'" ^ itt”9er  Burschen aus Sossenheim ermit-

pr . Koblenz, 12. Juni . Schwerer Autounfall.  An
einer Straßenkreuzung in dem Vorort Koblenz-Lützel rannte ein
Auto beim Ausweichen vor einem anderen gegen ein Hans , auf
^ °^ ,? ^ "envorsprung drei Kinder standen ; eines der letzteren
ein Mädchen von drei Jahren , wurde sofort getötet  bas
zweite, ein zehnjähriges Mädchen, erlitt anscheinend sehr schwere
Verletzungen, wahrend das dritte Mädchen von 13 Jahren mit
dem Schrecken davon kam. Ein um die Ecke biegender Radfahrer
Ä Anblick einem Zusammenprall
Führer des Autos , das beschädigt wurde und bei dem Anprall

li Ufc  Steintreppe glatt wegriß , wurde vcr-
V Seni 8? Tage vorher war in der Castorpfaffenaasse
«in Mädchen von einem Lastauto totgefahren worben ^ " 8

Sport des Sonntags.
Renne « , u Wiesbaden.

kn der letzten Jach ? und' der kM ? Rord-
westwlnb am Vormittag beeinträchtigten den Besuch: als sich das

™a Cnf, Ian 8f ain  aufklärte und auch die Sonne
heraus  den Wolken hervorbrach, da war es für viele zu

"och Mm Rennen zu rüsten. Deshalb wohl und viel-
E ?* Ä 55r gleichzeitigen Regatta in Mainz herrschte
5J 8eftr,nen r @onnta » mtf)t das gleiche lebhafte Treiben wie

wo die Tribünen kaum ausqereicht
^kc " lur alle die Schaulustigen . Immerhin konnte der Klub von
Wiesbaden auch mit dem Besuch am 11. Juni , in Berücksichtigung
der hemmenden Umstände, sehr zufrieden sein. Rur am Totali-
Mor ging es m, Gegensatz zu den Vortagen ruhig zu ; die Be-
Niligung war nicht allzustark, was sich auch ailö dem Sieg der
n^ 'ken m fast allen Entscheidungen leicht erklärt . Die einzigelleberraschung brachte das Schlußrcnncn.
^ ^ kuungs - Preis.  38 000 M . 1600 Meter . 1 von
^els Bola ca (Jentzsch), 2. Importe (Pctzelt). Feiner liefen
Donar und Superba. Tot. 11:10, Pl . Ich 11:10. Z-it 144

Importe führte vom Start aus . wurde aber von Volaca an
Kurve überholt , dre überlegen .mit fünf Längen siegte ; Jm-

Donar " zurück Zweiter . - Anderthalb Längen dahinter

Mm j * ° is vo m Main . 37 000 M . 2400 Meter . 1. Gräfin
c ”e“ lBressel ). Ferner liefen Kofel und Ornament.

^, . H" Ui nahm gleich vom Start weg die Spitze des kleinen
«rldes und führte bis zum Ziel ; mit zweieinhalb Längen leicht
gewonnen. Zehn Längen dahinter folgte Kofel.

Preis von der Nahe.  35 000 M . 3500 Meter . 1. Wcber-
««mnenhofs Styr (Burian ) , 2. Napoleon (Pfeiffer ) . Ferner
liefen Consul und Anitra . Tot . 31 :10, Pl . 19, 28 :10. Zeit 4,20.

Nach glattem Start fetzte stch Anitra an die Spitze , stürzte
„ an der zweiten Hürde, ivo auch Consul ansbrach. Von hier

Es führte Styr und gewann überlegen mit zehn Längen.
P r e i s v o m N e cka r. 87 000 M. 2000 Meter . 1. v. Opels

Damascena (Jcntzsch), 2. Brandmeister (Petzelt), g. Halloh
lBressel). Ferner liefen Consul , Trancz , Erbfeind , Samburg und
Eüdtiroler . Tot . 24 :10, Pl . 13 , 26, 19 :10. Zeit 2,13.

Die braune Siute brachte gleich nach dem Start die Farben
bis Herrn v. Opel in Front ; vorübergehend gelang es Brand-

Das Meisterwerk des Salvini.
Roman von Otto Berndt.

. Amerikanisches Copyright 1921 by Carl Duncker, Berlin.
“7) (Nachdruck verboten .)

»Ich glaube das doch nur , weil ich mir einbildc , cs könnte
io gewesen sein, und weil ich cs gern glauben möchte, daß Salvini
Unschuldig ist, und auch Sic , Herr Juftizrat , glauben es nur.
veil Sic gern möchten, aber der Staatsanwalt glaubt es nicht.
Er hält das für Phantasterei , und ein Wiederaufnahmeverfahren
bekommen wir daraufhin auf keinen Fall durch."
^ Justizrat Zeller setzte sich nieder . Er antwortete nicht, sondern
Nutzte seinen Kopf in beide Hände und dachte nach. Er mußte
»st seine ruhige Ueberlegenheit wiederbekommen und das Tat¬
sächliche von den Hypothesen trennen . Tatsächlich aber war
flgentlich nichts als der Fund des Revolvers , die Kugelspnren
un Eßzimmer und das Messer, bas der Portier unter einem
Busch aufgelesen hatte.

Schreiber ließ dem Justizrat Zeit , nachzudenken, und paffte
Musischen mächtige Wolken aus der Importe , die ihm der
«Ustizrat geboten.

Endlich hob dieser den Kopf. Sein Gesichtsausdruck war jetzt
kbnst und entschlossen.

„Herr Kommissar, zunächst mache ich Ihnen mein Kompli¬
ment für Ihren Scharfsinn . Ich persönlich bin fest überzeugt,
°aß sich der Hergang so oder ähnlich abgespielt hat, aber che wir
bie Sache dem Gericht unterbreiten und ilns der Gefahr aus-
setzen, daß unsere Beobachtungen als zu leicht erfunden und das
Wiederaufnahmeverfahren abgelchnt wird , müssen wir noch
weitere Beweise haben."

„Vor allem den Täter ."
I „Oder wenigstens einen Anhalt , wer es sein könnte."

»Aber wie ?"
»Wollen Sie die Sacke weiter bearbeiten ?"
„Herr Justizrat , ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen , aber

'fl traue meiner alleinigen Erfahrung nicht. Ich möchte am
«ebsten Herrn Dr . Schlüter den ganzen Fall unterbreiten und
s">be zu dem Zweck alles , was ich Ihnen hier mitteilte , bereits

Papier gebracht, um dem Herrn Kommissar einen ausführ-
«flen Bericht zu schicken."
, „Ich banke Ihnen , ich wollte Sie nach der Umsicht die Sie
«wiesen haben, nicht kränken, aber vielleicht weiß Schlüter —"

Just -Nuss -Butter elne QaaUtätfür sicht

.

meister, die Führung vor Damascena an sich zu reißen. In der
Geraden schoß die Stute wieder vor und gewann sicher mit drei¬
viertel Längen unter starkem Beifall ; eine halbe Länge hinter
Brandmeister landete Halloh nach Kampf als Dritter mit einem
Hals vor Südtiroler.

P r e i s v o m R h e i n. 60 000 M . 4000 Meter . 1. Gräfin
Ostheims Opanke (K . Schüller ) , 2. Glücksburg (Unterholzner ) ,
3. Great Succeß (Hutter ). Kerner lief Dorn . Tot . 15:10,
Pl . 11, 11 : 10. Zeit 4,50.

Ein wenig enttäuscht waren die Zuschauer, als für dieses
größte Rennen des Tages nur vier Pferde gesattelt wurden . Der
brausende Beifall für den Sieg der weiß -lila Farben ließ aber von
Enttäuschung nichts mehr merken, wenn sich auch der ganze Ver¬
lauf nur um einen Zweikampf zwischen Opanke und Glücksburg
gedreht hatte . Glücksburg erfüllte nicht die Erwartungen ihrer
zahlreichen Anhänger , die sie schon als Siegerin ankommen sahen;
ci» paar hundert Meter vor dem Ziel von Opanke überholt,
vermochte die Fuchsstute nicht nieder vorzukommen. Mit einer
Länge gewonnen . Dorn hatte das Rennen aufgegcben.

Verkaufs - Rennen.  35000 M . 1600 Meter . 1. Bram-
mers Porph -yr  II (Jcntzsch) , 2. Draufgänger (Unterholzner ).
Ferner liefen Nicola und Eiffelturm . Tot . 23 :10, Pl . 16, 18:10.
Zeit 1,44.

Beim Start übernahm Jcntzsch, der seinen dritten Siea ritt,
auf dem braunen Wallach des Herrn I . Brammer die Führung
und blieb bis zum Ziel Erster . Leicht mit drei Längen gewonnen.
Draufgänger anderthalb Längen Zweiter vor Ricolo.

P r e i s v o n d e r M o s e l. 37 000 M . 3000 Meter . 1. Stall
L. Rauchs Sirene (Petzelt ) , 2. Narr (Scheffer ) , 3. Balte
(Hutter ) . Ferner liefen Gyp und Anitra . Tot . 35 :10. Pl . 15,
13:10. Zeit 3,44.

Das letzte Rennen brachte nach spanendem Verlauf dem Stall
L. Rauch einen überraschenden Sieg . Zuerst führte Gyp, fiel
aber bald zurück. Narr und Sirene machten in der Geraden unter
sich das Rennen , kaum bestritten von Balte . Nach hartem Kampf
gelang es Petzelt , ans der Stute mit einem Hals als Sieger zu
landen vor Narr ; zwei Längen dahinter Balte.

Rennen zu Bcrlin -Grunewald.
Berlin - Grunewald,  11 . Juni.

Ha r l e ki n - R e n n e n. 35 000 M . 1800 Meter . 1. Thomas'
Herb st sturm (Sollfrank ) , 2. Ravenna , 3. Casanova. Ferner
liefen : Jessy , Alm , Markomanne , Tarantella . Tot. 100 :10,
Pl . 21, 19, 15:10.

Gl i m m e r - A u s g l e i ch. 35 000 M . 1600 Meter . 1. Stall
Bollendorfs Mime (O . Schmidt ) , 2. Hammerfest, 3. Madonna.
Ferner liefen : Intendant , Adrien Werburg , Lindenblüte. Tot.
97 :10, Pl . 33, 28 :10.

Preis von Mansbach.  43 000 Mk. 2000 Meter . 1. Ha-
niels Träumer (G . Janek ) , 2. Barbe , 3. Jnnocenz . Ferner
lief : Kiralyka . Tot . 14 :10, Pl . 12, 12 :10.

Westend - Rennen.  35 000 M . 1800 Meter . 1. Stall
Reumanns Brise (Ebert ) , 2. Csardas -Fürstin , 3. Geuse. Ferner
liefen : Talisman « , Maikotten . Tot . 39 :10, Pl . 21, 23 :10.

K i s a ß z o n y - R e n n e n. 66 000 M . 1600 Nieter. 1. A.
Teskes Casa Bianca (Bleuler ) , 2. Mißgunst , 8. Abbazia,
4. Alpenrose . Ferner liefen : Norderney , Priorin , Rosperga,
Flittergold , Lonja. Tot . 82 :10, Pl . 22 . 49, 38 :10.

Optimist - Rennen.  35 000 M . 1200 Meter . 1. Gestüts
Graditz' Aberglaube (G . Janek ), 2. Schaumschläger, 3. Meer¬
schaum. Ferner liefen : Otello , Chimäre , Favorita , Sperling,
Turmlied , Ansage . Tot . 61 :10, Pl . 18, 13, 17 :10.

Meridian - Ausgleich.  35 000 M. 2400 Meter . 1. S.
9L v. Oppenheims Meergcist (Zimmermann ) , 2. Einhardt,
3. Parcival . Ferner liefen : Paukenschläger , Persicus , Augur,
Joachim Ernst, Csebogar . Tot . 52 :10, Pl . 16, 14, 16 :10.

Rennen zu Hannover.
^ H a n n o v e r, 11. Juni.
Preis von Mansbach.  35 000 M. 1400 Meter. 1. Stü¬

bers Kaffees  ch wester (Behr ) , 2. Dagobert , 3. Fabiola . Fer¬
ner liefen : Lieselotte , Dckrwane, Stikc , Monbaine , March-about
Bärwalde , Callao . Tot . 185 :10, Pl . 20, 14, 12 :10.

Herold - Rennen.  35 000 M . 1200 Meter . 1. F . v. d.
Llsts Rargrit (Reinicke )', 2. Rapkator , 3. Leonidas . Ferner
liefen : Sittard , Mathilde II , Consuela , Campus , Rarem. Tot.
33 :10. Pl 15, 17, 29 : -3

I » üaS - Iagd  r e u u c u. 40 000 M . 8600 Meter . 1. Hilde-
br - ud u. KratzS Tippei '.Thcilen ) , 2. Radom . 3. Rächer. Ferner
lrefen : Schipper . Szerencfefi , Schnucki II , Angriff . Tot. 67 :10.
tI . «1, 16 :10,

Nicdersachfen - Preis.  75 000 A . 1600 Meter. 1. Graf
Scidl 'tz-Sanbrecykis Mobil (Dreißig ) . 2. Falter , 3. Glückskind
Feri 'erliefen : Rofenbusch, Moralda , Willana . Tot . 189:10,Pl . 29,

Präsidenten - Preis.  40 000 M . 2400 Meter . 1. Nuffe-
nows Puschkin (F . Conrad ), 2. Zwirns Bruder , 3. Endegut.
ferner lies : Ikarus . Tot . 17 :10, PI . 13, 15 :10

Juni - Ausgleich.  35 000 M . 2000 Meter . 1. Gördens
Maharadja (Kosiua ) , 2. Anarchist II und Florett . Ferner
Uesen: Föhn , Hersenier , Condor , Bellejus , Cassierer. Tot. 23 :10
Pl . 13, 14, 20 :10.

. . »E>ewi6 , es ist, für mich schon eine große Genugtuung , wenn
ich ihm einen Anfang gegeben habe, er wirb meine Gedanken
wenlgsteiw ernst nehmen , ich fürchte, die anderen Kollegen iverdcndarüber lachen.
. . »Herr Kommissar , es wird Ihnen bekannt sein, daß ich für
die Ermittlung des unbekannte » Täters eine Belohnung von
zehntausend Mark aussetzte. Sie werben mir gestatten. Ihnen
diese Summe zu übermitteln , wenn sich herausstellt , daß Jhtzx
Beobachtungen uns aus die rechte Spur führten ."

„Herr Justizrat — darum habe ich es gewiß nicht getan."
„Ich weiß , aber mir ist es ein Bedürfnis — ich bin ein

wohlhaoender Mann , und ich würde mit Freuden mein ganzes
Vermögen geben, wenn ich Salvinis Unschuld und meiner Tochter
Gluck damit erkaufen könnte."

Er zuckte schmerzlich zusammen.
„Vielleicht ist der Arme schon tot !"
Schreiber stand auf.

«> "®ann  8estatten Sie , daß ich mich empfehle , ich möchte den
Bericht an Schlüter noch mit dem Nachtzuac fortsenden."

»Und ich will nach dem Gefängnis fahren . Vielleicht darf ich
meine Tochter noch einmal spreche» und ihr einige hoffnunqs-
fiohe Andeutuilgen machen. Sie bedarf ja am meisten des Tro¬
stes. Und Sie , Herr Kommissar — nicht wahr , auch Sic arbeiten
weiter — wenn Sic für Ihre Nachforschungen irgendwelche Aus¬
gaben haben — scheuen Sie keine Kosten — ich stehe zu Ihrer

Während der junge Kommissar zum .Stetttner Bahnhof eilte
um den langen Brief an Doktor Schlüter zu senden, der sich
seines Wissens in Stockholm aufhielt , fuhr der Juftizrat nach dem
Gefängnis . Natürlich hatte cs für ihn keine Schwierigkeit feine
Tochter zu sehen.

„Wie stehts ?"
„Uebcr einundvierzig . Der Arzt meint , in dieser Nacht wäre

die Krisis.
Sie weinte an seinem Halse.
„Mut , Kind, ich habe Hoffnung , daß sich alles zum besten

kehrt."
„Du willst mich trösten ."
„Gewiß will ich das , aber nicht nur mit leeren Worten."
Er erzählte ihr schnell, was ihm Schreiber gesagt.

„Vater — wenns nur nicht zu spät ist !"
„Zu spät ist es nie"
Sie weinte , daß ihr ganzer Körper erzitterte.
„Mein liebes , armes Kind , könnte ich dir helfen !"
Drinnen stöhnte der Kranke. — ;
»Ich muß hinein.".,, >

Kunst - Ausstellung =
Hofkunsthandlung — Hofvergolderei

Gemälde- Original-Radiermgen
bedeutendster deutscher Meister.

Geschmackvoll eingerahmte Bilder.
Karl Schäfer , nur Moritzstrasse 54

an der Goelhestrasse.

Preis vom Brocken.  35 000 M. 4000 Meter . 1. Schmeils
Mein Leopold (Gorgas ) , 2. Patella . Ferner lief : Kattnäfe
(gefallen ). Tot . 14 :10.

Preis von Ravensberg.  35000 M. 1400 Mete»
1. Schuberts Alarm (Wurst ) , 2. Faschingsfee , 3. Blinggänger.
Ferner liefen : Mur , Castrop , Turmschwalbe . Tot . 32:10, Pl . 20»21:10.

Renne » zn Horst-Emscher.
Horst - Emscher,  11 . Juni.

Neulings - Rennen.  35 000 M . 1000 Meter , i.  Gold»
schmibts Eierflaume (H . Schmidt ) , 2. Schneekönigs, 3. Logen¬
bruder. Ferner lief : Felsentor . Tot . 25 :10, Pl . 12, 11 :10.

Schloß - Preis.  40 000 M . 2000 Meter . 1. Arnulls Fa¬
sching (H. Schmidt ) , 2. Windsbraut , 3. Wildfang . Ferner liefenej
Wolkenbruch, Raubschütz, Knusperchen, Ballspiel . Tot . ITrllh
Pl . 12, 17, 23 :10.

Forsthaus - Jagbrenneu.  40 000 M. 3000 Meter.
1. Sratmanns Finnland (Dybr ), 2. Brash , 3. Wichard. Ferner
liefen : Gerlinde , Eisenträger , Tutty . Tot . 17:10, Pl . 12, 13:10.

H o r st e r P r ü f u n g s p r e t s . 50 000 M. 1800 Meter,
1. Hemsoths Edelgard (Reiß ) , 2. Rolandseck II . 3. Reichs,
wehr . Ferner liefen : Phrosinela , Arosa. Tot . 11 :10, Pl . 10, 11 :10.

Rudolf EhlersRennen.  50000 M. 1400 Meter.
1. E. v. Bennigsens Radiola (H . Schmidt), 2. Mazeppa,
3. Sent Mahefa . Ferner liefen : Menfing , Hasbrubal II , Thuja.
Tot . 13 :10, Pl . 11, 13 :10.

Rhenania - Jagdrennen.  40 000 M. 3700 Meter.
1. Winkels Wasserratte (Steffen ), 2. Parma , 3. Daddy.
Ferner liefen : Jfen , Sieglinde , Hanna H. Tot . 43 :10, Pl . 20,

Preis von Godesberg. 40000 M. 1600 Meter.
1. Wolfs Voltaire (Gerber ) , 2. Anjutka, 3. Ott-Heinrich.
Ferner liefen : Szemsgar , Kirchbach, Gardist, Schneewittchens
Tot. 19:10, Pl . 10, 10, 13:10.

32. Mainzer Ruderregatta.
Als eine der ersten diesjährigen Ruderregatten brachte der

Mainzer Ruderverein am vergangenen Samstag und Sonntag
seine 32. Regatta zum Anstrag . Eine Anzahl der gemeldeten
Vereine blieb leider den Rennen fern, sodaß die erwarteten
großen Felder merklich zusammenschrmnpften Teilweise hatten
die Vereine das Bootsmaterial nicht rechtzeittg nach Mainz ge¬
bracht, teilweise sind die Vereine mit der Ausbildung noch tttt*
lich zurück. Trotzdem kam es , besonders in der Klaffe der Jung¬
mannen und der Junioren , zu sehr spannenden Kümpfen, während
die großen Senioren -Rennen eine leichte Beute der vorzüglichen
„Germania "-Köln wurden , die nur im „Ersten Achter" im Frank¬
furter Ruderverein von 1865 einen Gegner gleicher Klasse zu be¬
zwingen hatte . Den großen Einer (Rheinpokal) gewann , wie
erwartet werden konnte, Jos . Fremersdorf (Mainzer Rubervermn)
sehr sicher. Im Junior - und Jungmann -Eincr war Hofmann
(Undine -Ofsenbach) eine Klasse für sich. In den zweitklassigen
Rennen für Senioren , in den Junior - und Juugmann -Rennen
zeigten „Rhenania "-Koblenz , Limburger Ruderklub, Wormser
Rudergesellschaft , Kölner Klub flir Wassersport und Mainzer
Ruderverein ihre Ueberlegenheit . (Ausführlicher Bericht folgl)

, Sportverein Athletta " Wiesbaden (gegr. 1892) beteiligte
sich am 4. und 5. Inn « (Pfingsten ) an dem Kreisfest des 2. Kreises
des deutschen Athleten -Verbandes in Idar a. Nahe. Bei sehr
starker und erstklassiger Konkurrenz erhielten die Herren Otto
L-chlegelmilch den 8. Preis (Stemmen , Leichtgewicht). Karl Witte-
«!s?nu  s. c 5’- dreis , Plakette (Stemmen , Bantamgewicht ).
Eduard Krähe i»tn die 5. Meisterschaft im Stemmen der Leicht¬
gewichts -Klasse. J

□ r . Spezi al -ÄritjWie ^ aden, Mdelmstr4,n.
_ .. . , T . , Tramhaltest . Viktoria-Hotel. Diskrete u
Kuekenmarks-Leiden. Kein Salvarsan. Query-Heilserum (Gibt
an gebildet Laien das Budi ab : Dr. Query, Paris, Syphilis
Mikrobiologie, Serotherapie , deutsche reidil.vermehrte Auflage)

Hauptschriftleitcr: Hctn , Ootrens.
B-rantwortlich für Politik und Feuilleton : H - tnz Gorrenz-  für den
übrigen redaktionellen Teil : Hans Httneke.  Für den Inseratenteil und
°° Etliche Mitteilungen : I ° h. Bastler.  Camtlich M WiE^
«ruck u. Verlag der W i e s b adener Verlags . An st alt G. m. b. H.

,Geh und sei mutig ."
„Gewiß , Vater , ich will mutig sein, es ist ja so herrlick, was

mußlr leben !" m Um  mi * nicht freuen - erst
»Er wird leben , und "alles ist gut !"

^Er küßte sie und ging.
Sollte es wirklich zu spät kommen, das Glück? Aber kam es-

Überhaupt ? Er wagte nicht zu denken, nicht zu wäaen — er
mx ,mm ->- »'

wM 'SXKSSir «,«» mm *„
Un& das Grübeln , das einsame Nachdenken war so schrecklich'
Ja . wenn er bei seinem Kinde hätte bleiben dürfen ! Aber

sic mußte auch diese schwere Nacht allein durchkämpfen. Er be-
reute , oaß er ihr erlaubt hatte, - die Pflege zu übernehmen — waZ
hatte der besinnungslose Kranke von ihrer Qual?

Nein es war richtig — starb er — sie würde es sich nie ver¬
ziehen haben , wenn sie nicht bei ihm gewesen — vor allem wenn
er unschuldig war.
^ Es war der Platz , auf den ihre Pflicht sic rief — die Pflicht-
c* r Braut — und sie war ja stark, sein herrliches Kind, das er
erst fetzt ganz kannte!

Er schritt langsam durch den Tiergarten , da hörte er iüL
angernfen . ^

„Guten Abend, verehrter Kollege !^
„Juftizrat Berlepsch ?"
„Mein lieber Freund !"
Berlepsch drückte ihm die Hand , und dieser Händedruck tat

ihm wohl . Sie waren Freunde , und jetzt hatte mancher ihn oe-
mieden , der uch noch vor kurzem so nannte.

„Sie Müssen sich zerstreuen , müssen nicht immer grübeln — en
war gewiß ein schwerer Schlag , aber die Zeit lindert. Auch ihr
armes Fräulein Tochter wird vergessen —"

(Fortsetzung folgt.
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SLaatstheater in Wiesbaden.
Großes HauS:

Vontag , 12. Juni , Anfang 7 Uhr. (« . Vorst.) Ab. S.
Der Barbier Non Sevilla . ^ .

Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.
Ende 9.80 Uhr.

**  Dienstag , 6.80 Uhr: Faust. Aufgehobenes Ab.
— Mittwoch, 7.80 Uhr: Jphigeuie aus T-uriS. AS. D.

----- Nurbaus zu Wiesbaden . ------
Montag, den 18. Juni 1922:

4r-5.S0 Uhr . Nachmittags -Aonrert . Ab.-Konzert.
EtSdt. Kurorchcster. Leitung: Herr Hermann Jrmer.
1. Ouuerture zu „Marita » »" von Wallacs . — 2. Marlo-

«etten-Trauermarsch von Gounod. — 8. Alt-Wie», Walzer
von Kremser. — 4. Gebet auS »Der Freischütz" von Weber.
r-> 6 . Fest-Onoertnr« von Lortzing. — 8. Potpourri aus
»Der Mikado" von Eullioan . — 7. Elysiummarsch vo»
Wemheuer.
S—10 Uhr. Mend -Konzcrt . Ab.-Konzert.

EtSdt. Kurorchester. Leitung: Herr Hermann Ftmer.
Außerdem: Leuchtfontkne— Scheinwerfer und Gruppen u.
Mormorbildcr , gestellt vom Turnverein Wiesbaden E. B.

Leitung: Turnwart Fritz Hertlei«.
L. Drbnuugsmarsch aus „Die Folkungcr" vo« Kretsch¬

mer. — 8. Ouvertüre zu „Genoveva" vo« Schumann. —
8. Potpourri aus „Ernant " von Berdt. — 4. Reoerie von
BieuxtcmpS. — 5. Die Hpdropate«, Walzer von Gungl . —
6, Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum" vo« Thomas.
— 7. Peer Gyni-Snite Rr . 1 von Grteg.

Mittwoch , den 14. Juni 1922
& Uhr im kleinen Saale:

Lieder -Abend

Bwirua  Geyersbach
(Sopran)

vom Staatstheater Wiesbaden.

Am KJavier:
Arthur Rofher.

PROGRAMM:
Arie aus dem „Messias “ von HändeL
Lieder von Schubert.
Arie aus der „ Widerspenstigen Zähmung“

von Goetz.
Lieder von Richard Strauss.
Lieder von Gustav Mahler.

Eintrittspreise:  50 , 30, 20, 15 Mark.
Garderobegebühr : 1 Mark.

3777] Städtisch « Kurverwaltung.

SsnSerschrt mich SpenIjeiiH
am FraMchmmstage.

Die Fahrkarten müssen Mittwoch . 14. Juni
von vormittags 10 bis nachmittags 7 Uür im
Saale des Pfarrhauses „An der Ringkirche 3" gegen
Ablieferung des Gutscheins abaebolt werden . Eine
Erhöhung des Fahrpreises um 5 Mk. war unver¬
meidlich . Wir bitten um diese Nachzahlung bei
Zstbholnng der Karten . Weitere Fabrkarten find
noch am Mittwoch an vorstehend bezeichneter Aus-
«ahestelle zu haben,
i Abfahrt Hauvtbahnhof 12.55. ^

Ankmrft Wiesbaden 9.10.
Der Vorstand . (» io

Eemeinnölzige VerkaefsieriDittliinosstelle
für Wertgegenstände aus Privatbesitz.
Kochbrunnenanlage , Eingang Taunusstr.

». Täglich geöffnet

teilte lew liieret general
des objets de valeur provenant
des proprietes prives . Kochbrunnen,
. . . . Entrhe rne Taunus. 2.

flgency for Die seie
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of valuable objects of private
property . Kochbrunnen , entrance
from Taunusstreet, opened daily.

Herrenwäsche
kreiert tn tadelloser Ausführimg Neu -Wäscherei
A. Kirsten , Scharnhorttstratze 7. — Telefon 4074.

Annahmestelle : Goldgastr 17, Plisicrhrrnnerci.

Schiffsnachrichten.
Ausreise.31 Mai von Las Palmas.

».Gelrra in Amsterdam.
„Zeelandia “ 5. Juni vass. Fern . Noronha . Heimr.
»Saterland 3. Juni nass. Kaav Verbisch eil . Ausr.
»Montserland L Juni vass. Fern . Noronha . AuSr.
,»d!atMla »d ,n Buenos Aires.
»Amstelbanü “ 28. Mai v. Montevideo . Heimreise.
s-Saaland S1  Mai in Montevideo . Ausreise,
i^ aasterkand ÄstDIai tu Sierra Leona . Heimr.«.Eeinlano in Amsterdam.
-»Ritnstand “ 4. Junt von Pernambuco . Heimreise.
„Drechterland “ 5. Inns von Amsterdam . Ansreise.
„Gooiland in Amsterdam.
^aSl <wd “» 3. Juni,von Jmmirmham . Ausreise.
„Delsland “ ,80 . M̂ai ^ n .Pernambuco . Ausreise.
»Leunem erstand 6. Juni von Ovorto . Ausreise.

General -Agentur Bor « n. Sckottrnfels.
Wiesbaden , Hotel Rastauer Hof. (»ss»

Telear.-Adr̂ Reikchor«.

jry SonderangebotFür die 'Reise
Mantel aus engl. Wollstoff M. 1450 .-
Mantel aus Covercoat . . M. 2400 .-
Mantel a. wasserd GabardineM. 2150 .-
Kostüm auf Seide . * . M. 3600 .-

J. Bacharach
4 Webergasse4
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Wiesbadener Kurleben
Die Fremdenziffer beträgt , wie die amtliche

Fremdenkontrolle des städi . Verkehrsbüros
meldet , vom 1  Januar bis 9. Juni 1922 ins¬
gesamt 04 892 sKurgäste und Passanten ),

Fahrten der Wiesbadener KurantoS.
Tägliche Fahrten nach Schlangenbab -Langen-

fchrvaIbach: Ab Kaiser Friedrich - Platz 10.00,
1.30, 2.00, 3.00, 4.00, 0.10 Uhr . — Ab Lanoen-

schwalbach 12.00, 2.48 , 0.00 Uhr . — Ab
Schlangenbad 12.20, 2.45 , 3.05, 5.30, 8.20, 0.55.
Fahrten in hie weitere Umgehung Wiesbadens.

Dienstag : 10 Uhr : Bad -Nauheim , zurück
über Bad -Homburg , 9 Uhr : Heidelberg Über
Bergstr . Zwei -Tagesfahrt : 1. Tag : 1.30 Uhr:
Heidelberg über Bergstraße (Nachtaufenthalt ) .
2. Tag: 1.30 Uhr: Neckartal-Lindenfels-Oben»
wald.

I (Nachdruckverboten!) D KNVs ^ bNid ^ Nlislb I (Nachdruck verboten!) >
(Anscnthaltstaner miadcsteus L Tag«.)
Anmeldungen vom 10. Juni 1922:

Hotel Adler.
Dr . H. Striiyckcn, Elta
Dr . Johann Mase», Rotterdam

Hvtel >»« Bären.
Mich. Thiault , Belsort
Wwe. C. Ucttllac, Mülhausen
Johann Kunkla, Mülhausen
Felix Brohy, Mülhausen

Hotel Bristol.
Frau I . RcataS, Parts

Hotel Einhorn.
Eug. Maiers , Waldshut
Aug. Metschcr, Dessau

Evangelisches Hospiz.
Aug. Bayer, Metzingen
Frl . C. v. d. Molen, Fiustcrwaldc

Hotel Grüner Wald.
Fritz Molitor , Lüne»
P. des Logis, Offiz., Parts
Georges Scrre , ■— Paris
Edgar Stouffs , ' Brüste!
Wilh. Becker, Berlin
Siegfr . Büchner, Berlin

Hotel H«l»etia.
R. Ch. Poscr, Kopenhagen
A. I . Koritzinski, Kristiaata

Hotel Hesstscher Hof.
B. 8. Svendsc«
Frau L. Thoma,
Fra « van Onle, ,
G. Charrier , (
Josef Welt« ,
Frau M. Hauchet,

Hotel 1 Jahreszeiten.
August Füllte-,

Stavanger
Oftende
Holland
Pottlers
London
Holland

Wormditt
RoulerS

Pari»
Oran

Zürich
London

Brüssel

Paris

Ott- Felske,
Gustav Delvoye,

Hotel Kalsrrhos.
Stene Bläzy, Paris
Marie Lasont, Paris
Gennvine Trouchau, Bordeaux

Hotel Klinischer Hof.
Paul Ocrtel, Deich
Else u. Charl. Wittke, Neukölln

Hotel Kronprinz.
Leon Großchehe, Leut.,
Moses Gurgin,

Hotel Nassau.
Otto Förster,
Hr. u. Fr . Herson-Sronk,

Hotel Nizza.
Fra » L. Delcoigne,

Palast-Hotel.
Sylvai » Leoy, Hagenau
Ed. Cox, Kapitän, Brüssel

Hotel Pariser Hof.
Aline Möller, Stockholm
Pamelos Nyborg, Stockholm

Hotel Prinz Nikolas.
Frau H. de Wys, Utrecht
Ph. I . Lemm, Rotterdam«
Iwan Donlitsch, Belgrad

Hotel Onisisana.
Frau Jda Sacke,
Frl . T. Wtsendonck,
Frau H. Kemp,
Frau N. Kisliakowsky,

Hotel Reichspost.
Louis Sicvecker,

London
Newqork
Newyork
Newyork

Hotel Ros«.
Karl Pickhardt, Bcrghansen

Norköping
Newyork

London
London

Köln
Paris
Delft

Rotterdam

Brüssel
Brüstel

Gera
Wittlich

Axem Jndcbeton,
I . Baldwin,
Thomas Boward,
John Buxton,
Frl . P . Crachert,
Rob. Callman,
Jak . Buurma »,
Pieter Burg,

Hotel Schwarzer Bock.
Frau Adele Tekete» Rotterdam
Frau Betty Lcfranq,
Frau Marte Perrier,
Traug . Rcinholb,
Erman Bach,

Hotel Spiegel.
I . Schcftel,
N. Schestel, Arzt,

Taunns -H»t«l.
Frl - I . Anciaux,
Georg Bauer,
Eng. Edeloff,
Dr . Mich. Mullegar,
Herb. Rubens,

Hotel Bogel.
M. Conrbauleix, Strahvurg
B. Kottaren, Nieder-Olm

Hotel Weißes Roß.
Anna Malmborg, Orebro
Esther Holm, Schweden

Hotel Wilhelm«.
AmLroise Bollard, Paris
Frau M. de Galea, Paris

Newyork Francois Coramgoi, Udine

Rußland
Rußland

Nidelles
Nürnberg

Vohwinkel
Irland

Amsterdam

Thalia
Kirdig . 72. Tel . 6137.

ErstaufführungI

im llruialil
Sensationsfilm i. 7Akt.
verfasst v . Willy Rath,

Wiesbaden.
In der Hauptrolle:

Carl de Vogt.
Detektiv Fips

Trickfilm . [3501

Spielzeit 4 - 101/2 Uhr.

Lagerhalle,
Schuppen oder dergl . u.
bis zu 190 m Holz - oder
Drahtzaun zu kaufen ge¬
sucht. Geist Ans . unter
N . 1721 an hie Ge¬
schäftsstelle ft. SSL

Kräftiger 20jährigcrl
gesucht. Karl Hoch, Dod-
heimer Str . 109.

Zuverlässiger kräftiger

gesucht. Karl Hoch, Dod-
heimer Str . 109.

Jüng . fsteiß. sol. Be¬
amter s. Rebenheschäftig.
f. halbe Tage . ev. Bote,
Schreiber . Kassierer oder
s. Vertrauensposten . Off.
u . N . 1722 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl.

MkN-WM«
Regale und Theke zu
kaufen gef. Fahrrabhdl.
Bücher , Erbenheim . i8492

Bettstelle m. Sprungr .,
2schläf„ zu verk.
Kellerstraße 8, 8. («442

ML [ec

gegen Haarausfall.

flombustin
ärztlich empfohlen für

Brandwunden
Flechten
offene . Füße
Frostschäden
wunde rissige Haut

Alleinige Herstellen
Combustlnwerk

Eulitz&Co.,Fährbrücke,Sa.

!
:

GOnltlge Gelegenheiten
zu Kauf und Hfete
v . herrschaftl .Villen
u.Etagen weist nach

ICMlicklicIi,
Wilhelmstrasse 56, |

Telefon 6666 .

eao « a»« ttcoaaaeg

4iii

Itiisler-n.Leinen-
IröcIm.iHiJasci-
! und SloIMp,*
i geslr.Kosen-und
! ilerrun-Stoffe
5 alles äusserst
» billig zu verkaufen.

| Blum |
f Luisenstrasse 26,1 , S
* Gth . ]*“« *

Rohrstühlc w. geflochten
ToLhcimer Str . 118. L.

Staatstheater in Wiesbaden.
Kleines Hans sRefidenztheaterl:

Montag, 12. Juni , Anfang 7.80 Uhr, Aufgehoben^

Komödie tn 8 Lkteu von Franz Herezeg.
Prvfcstor Paulus , » » » , Gustav Schwatz
Ilona , seine Frau , .*.* » Helga Nielse»
Ttbor , Willy Buschhost
List . . ^ , Helga Reimers
Baron von Trill . . , » , Beruh . Herrmanu

Ende etwa ll.L Uhr.
DtenStag, 8 Uhr: Scampol«. Stammrethe »

— Mittwoch, 7 Uhr: Der Mikado. Starnmreihe 1. ^
Donnerstag, 7 Uhr: Fuhrmann Henschek. S -nbery»r.
— Freitag , 8 Uhr: Scampol». Stammreihe 4. "
Samstag , 7 Uhr : Der Raub der S -Srneri»»«». Anfg. Uz

Samstag , den 17. Juni , abends 8 Uh«

Marhthirche:

Sach-ttanlaten.
Kurten in allen MMralienhanblirngen . f« 2r,

Urrstrigkrmiz.
Im Aufträge der Erde« Aersteige« Ich

Mittwoch, den 14. Juni,
vormittags 9 Uhr beginnend , durchgehend , oh«
Panse , in meinem BersteigerungSlvkal

22  wellritzstratze 22
nachverzeichnetes . im beste« Zustande bckinMchkL
Mobiliar « sw. als:
1. Mahagoni-Spiegelschrmü, Mahagonis

Zrifiertoilette, Mahagoni-Pfelleripiegtl
mit rionsolschränkchen,
Mah .-Pfeiler - u . andere Spiegel . MM -McMl
kommoden n. Nachttische mit Marmor,
ovale und viereckige Auszieh - und andere
Eich.-Svieltifch . Nivv -, K1& tnth Steu
Mah .- und Nntzb.-StlWe . SchankelsttM , 1-
2tnr . Nnßh .- und back. Kleiderschränk"
Betten m. Roßhaarmatvatzen , sehr gute
Plnmeau u. Kiffen , sehr gut . verftellb.
longne , sehr schöner Sestel mit Gcchel
Kleider - und Blumenständer . Etageren,
regale . Handiuchitänder . Hocker, elektt.
Ständerlamve . Messtng -Schrorbtrschlamve, ^ ~ ,
ster . Ampeln und Wandlampen für ElekirW
llnd Gas . Waschgarniturem . sehr schöne Bilder,
Kuvferstiche , Bücher.
prachtvoller Teppich(sehr apartes Mnstch,
Kokos- u . Linobemw -Käufer . Vorlagen , Üea/Mi
Portieren mit Meffing -Garnttnren , VorvaM
2 seidene Daunensteppdecken.
Nivv -. Dekoration - und AusstellgegerckM
chiu. Wandteller , Rollschutzwand . FlaschenscM.
Stelleiter 19 Stufen ), fast neue Westchmango.

2. im Auftrag « verschiedener Herrschaften:
t sehr guter ttassenschranl mtt Tresor.
Kamelt .-Diwan . reich » rschnitz t-  Eiche ».
Truhenbank,  Nußb .- « . and . Betten . «M-
Kinderbett in weiß , mit Messinaverzlerum.
Kleiderschränke . Auszim - N. and . Tische. LE
stnbl . Schaukelstuhl . Käfig mit Stander.
Teemaschine mit Ständer . Oelgemabde n. ander«
Bilder , Hausapotheken . , Wan ^ taaeren . JW
Fahrrad o. Bereifung . eis . Geid ^ siette . v^
Fahrrad o. Bereis ., erst Geldkassette . photiM.
sehr gutes Opernglas(Görz).
Fernglas . Schretb - u . Briefschawllen , Wand- «-
Standuhren , Kuckucksuhr . Keweih -SamnüM
Jagdstöcke . Waffenreimmmgskasten . Jag « M
und -Sckuhc . Dekorations - Waffen . J » » 1;
Sveere , Spieß «. Bücher , Noten . gM nde»/
Gartenlatthe (24 Bände ), sehr «nie
Fell -BorlaMn . Chaiselongue - und Tismoeae^
Portieren , Borhän « , Weißzeug,
sehr anter Rohrplatten- und Reiseioffer,
Rohrplatten-tzutioffer, eleg. lederne haB
reisetasche mit Necessaire, led. ReiseschlM-
hülle. Reiseschreibmappe. Schliehtörbe.
große Anzahl sehr feine Nivv - rmd A«M» '
Gegenstände , darunter:

1WMWMMi .GMni.liM
„oH oeldwiMtn Siiuren(Mffiu
silberne Jardiniere . Porzellane . Grnvven.
anren , Vasen , Schalnr . Aufsätze . „ KriM >
Mckel-Rauchservice . 0 Destertmesser . 0 Delsn .̂
gabeln sPerlmutt ). Schildvatt -Teckasten >»
Clfenbcinverzierung . Glaser . Leuchter , r
schöne lederne Damcn -Handtaschen , eleg . Dameschöne teocrne ^ amen -vanormme ». x
und HcrrenbekleidnngsstÜcke . Stiesel , modcr"
Gaswandbadeofcn «Fabrikat Junker » R
cmailst Gnb -Badcwanne mit Ofen.
wanne . Waschmaschine . Wringmaschine . » R
Mangel, sehr guter Eisschrank ümw «
Fliegenschrst . Kaffeemaschine für Restanrate»
Gasherd , verstellb . Kranken -Chaiselongue,

3. im weiteren Aufträge:
X lomplette Laden-Einrichtung in we>8,
best , ans : Ladenschrank mit Glasschrank . ^
sacken und Schiebetüren . 2.40V3 .10, Lad-Mst
mit Glaskasten -Aussatz . 2.80 m . AbiE
2,50X1,60 , 2 Steh -AusstellkaNen . Kontrollkm
5 Garderobenständern . 700 Kleiderbügeln . Ol
23 sehr guten Stühlen,

freiwillig meistbieiond gegen Barzahlung.
Besichtigung ab Montag , während her Gcschästsrtt

Georg ) ager
Taxator, beeidigter und öffentlich

angestellter Aukttonator.
Wellritzstr. 22 . Cegr.1897. Tel.M

O
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